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Tadeusz Różewicz und Günter Eich: Nach dem Krieg - Eine andere Sprache? 

Kurzbeschreibung des Moduls 

Der polnische Dichter Tadeusz Różewicz (* 1921) gehört zu den wichtigsten Schriftstellern Polens 
der Nachkriegszeit. Sein Gedichtband „Unruhe“, der 1947 erschien und dem auch das in diesem 
Modul behandelte Gedicht „gerettet“ entnommen ist, wurde durch eine ornamentlose, um Knappheit 
und Sachlichkeit bemühte Sprache stilprägend für viele nachfolgende Dichtergenerationen.  

Ähnlich wie in Deutschland stellte sich auch in dem vom Krieg noch weit mehr zerstörten Polen die 
Frage, in welcher Form Lyrik nach diesen traumatischen Ereignissen noch möglich sein könnte. Die 
poetologische Antwort von Tadeusz Różewicz galt für viele Autoren als die einzig mögliche und 
ebnete der polnischen Poesie zugleich den Weg in die Wahrnehmung der Literaturlandschaft 
Westeuropas. 

Mit dem vorliegenden Modul sollen die Schüler, ausgehend vom Vergleich der Gedichte „Inventur“ 
(Günter Eich, 1948) und „gerettet“ (Tadeusz Różewicz, 1946) der Frage nachgehen, inwieweit die 
Situation der deutschen Nachkriegslyrik mit der damaligen Situation in Polen vergleichbar war bzw. 
welche – poetologischen, politischen und gesellschaftlichen - Unterschiede es zwischen beiden 
Ländern gegeben hat. Am Beispiel des Mondmotivs soll abschließend ein Vergleich zwischen der 
Epoche der Romantik und der Nachkriegslyrik angestellt werden. 

 

Das Modul enthält 

- Eine didaktische Einführung zum Thema. 

- Hinweise zu Referatsthemen, Links und weiterführender Literatur. 

- Arbeitsblatt 1: Tadeusz Różewicz und Günter Eich: Nach dem Krieg - Eine andere Sprache? 

Bilder, Zitate und Aufgaben zum Thema. 

- Arbeitsblatt 2: Gedichte im Vergleich: „Inventur“ von Günter Eich – „gerettet“ von Tadeusz 
Różewicz. Textblatt + Aufgaben. 

- Arbeitsblatt 3: Tadeusz Różewicz: Biografie und poetisches Programm. Textblatt. 

- Arbeitsblatt 4: Różewicz, Borchert und die „Kahlschlagliteratur“. Programmatische Zitate + 
Aufgaben. 

- Arbeitsblatt 5: Das Motiv des Monds im Wandel der Zeit: Eichendorff, Eich und Różewicz. 
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Didaktische Einführung zum Thema 

 

Tadeusz Różewicz und Günter Eich: Nach dem Krieg - Eine andere Sprache? 

Hinweise zum Einsatz im Unterricht  

Das Thema „Tadeusz Różewicz und Günter Eich: Nach dem Krieg - Eine andere Sprache?“ lässt sich 
in den Unterricht integrieren  

– im Kontext der obligatorischen Lehrplaneinheit „Die deutsche Nachkriegsliteratur“ 

– im Zusammenhang mit Lyrikinterpretationen und lyrischem (Motiv-)Vergleich 

– bei der Vorbereitung auf Klassenfahrten oder Austauschprogramme im Kontext der 
Vermittlung allgemeiner Landeskunde 

 
Hörprobe: 

– Beide Gedichte von Tadeusz Różewicz sind auf deutsch und polnisch auf der dem Lehrwerk 
„Kneip, Matthias; Mack, Manfred: Polnische Literatur und deutsch-polnische 
Literaturbeziehungen. Berlin: Cornelsen 2003“ beigefügten CD enthalten. 

 

Themen der Arbeitsblätter: 

- Arbeitsblatt 1: Tadeusz Różewicz und Günter Eich: Nach dem Krieg - Eine andere Sprache? 
Bilder, Zitate und Aufgaben zum Thema.  
 

- Arbeitsblatt 2: Gedichte im Vergleich: „Inventur“ von Günter Eich – „Gerettet“ von Tadeusz 
Różewicz. Textblatt + Aufgaben.  
 

- Arbeitsblatt 3: Tadeusz Różewicz - Biografie und poetisches Programm. Textblatt.  
 

- Arbeitsblatt 4: Różewicz, Borchert und die „Kahlschlagliteratur“. Programmatische Zitate +  
Aufgaben.  
 

- Arbeitsblatt 5: Das Motiv des Monds im Wandel der Zeit: Eichendorff, Eich und Różewicz.  
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Themen, Links und Literatur 

Themen für Referate und Facharbeiten 

Die Themenvorschläge für Referate oder Hausarbeiten sollen Lehrern Möglichkeiten aufzeigen, das 
Thema über den Unterricht hinaus mit den Schülern zu bearbeiten. Entsprechende Hinweise zur 
Sekundärliteratur erleichtern die Recherche und geben erste Anhaltspunkte für den Arbeitseinstieg. 

 

Różewicz, Borchert, Eich: Die Suche nach einer neuen Sprache nach dem Krieg.  
 
Die lyrische Sprache von Tadeusz Różewicz an ausgewählten Beispielen. 
 

Links 

 
„Eine alte Frau brütet“ – Tadeusz Różewicz.  
Übersetzung: Paul Pszoniak. Regie: Janina Szarek (75 Min.) 
http://www.youtube.com/watch?v=KPAAVk7fqCY 
 

 

Weiterführende Literatur 

 
Berbing, Roland:  Am Rande der Welt: Günter Eich in Geisenhausen 1944 -1954. Sinsheim: Wallstein 
2013. 
 
Bleisch, Ernst-Günther: Bei Tadeusz Różewicz. In: Grenzüberschreitungen. Hrsg. von Egon H. 
Rakette. Berlin: Herbig 1973, S. 319-323. 
 
Dzikowska, Elżbieta: Zur „Stunde Null“ beiderseits der Oder. Inventur von Günter Eich und Ocalony 
von Tadeusz Różewicz. In: Dies.: Gedächtnisraum Polen in der DDR-Literatur. Fallstudien über 
verdrängte Themen. Wrocław: Wyd. Uniw. Wrocław 1998, S. 57 – 69.  
 

Hartmann, Bernhard; Woldan, Alois (Hrsg.): Schwarze Gedanken? Zum Werk von Tadeusz 
Różewicz. Passau: Karl Stutz 2007. 
 
Kneip, Matthias; Mack, Manfred: Tadeusz Różewicz und Günter Eich. Nach dem Krieg eine andere 
Sprache? In: Dies.: Polnische Literatur und deutsch-polnische Literaturbeziehungen. Berlin: 
Cornelsen 2003, S. 104 – 113. 
 
Lawaty, Andreas (Hrsg.): Tadeusz Różewicz und die Deutschen. Wiesbaden: Harrassowitz 2003. 
 
Höllerer, Walter: Tadeusz, Różewicz. In: Theorie der modernen Lyrik. Reinbek: Rowohlt 1965, S. 416 
-418. 
 
Różewicz, Tadeusz: Vorbereitungen zur Dichterlesung. Ein polemisches Lesebuch. Herausgegeben, 
übersetzt und mit einem Nachwort versehen von Peter Lachmann. München: Hanser 1979. 
 
Woldan Alois: Nachwort. In: Tadeusz Różewicz. Das unterbrochene Gespräch. Gedichte. Graz: 
Droschl 1992, S. 149 – 160. 
 


